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Allerhöchste Ordre, betreffend Anrechnung von Kriegsdienstjahren.
Vom 17. November 1906.

Jch bestimme, daß die folgenden, von Teilen der Schutztruppen für Deutsch-Ostafrika und
Kamerun in den Jahren 1905 und 1906 gelieferten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge im Sinne des

§ 16 des Gesetzes über die Pensionierung der Osfizlere einschließlichSonttätsoffhiere des Reichsheeres, der
Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen Schutztruppen vom 31. Mai 1 und des § 6 des Gesetzes
über die Versorgung der Personen der Unterklassen des Reichsheeres, % ai Marine und der

Kaiserlichen Schutztruppen vom 31. Mai 1906 als Kriege gelten sollen, für welche den daran beteiligt
gewesenen Deutschen ein, eventuell zwei Kriegsjahre in Anrechnung zu bringen sind.

I. Deutsch-Ostafrika.

. Gefecht gegen Wawundi-Wassige am 9. Juli 1905,

Gefecht auf den Massaibergen am 10. August 1905.

II. Kamerun.

 Gesecht gegen Djauro-Jobdi am 11. Januar 1905
.Gefechte gegen die Bapeas am 6., 12. und 22. Februar 1905,

. Gefechte gegen dle Galims vom 26. bis 28. April 1906,
. Gefechte gegen die Kango-Helden am 19., 20., 21., 22. und 23. Juni 1905,

. Bameta·Expeditionvom16.bis23.Juni1905.
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6. Gesecht bei Bamenom am 9., 10. und 11. Juli 1905,

7. Gefecht bel Baham am 13. Juli 1905,
8. Unterwerfung der Dumbos vom 5. bis 8. September 1905,

9. Expedition gegen Baussa, Bamumgom, Baling, Baugulap vom 5. bis 16. und vom 27. bis

28. Dezember 1905,
10. Kämpfe in Maudi (Tukum) vom 13. bis 14. September 1905,
11. Überfall des Sklavenräuberdorses des Serekin Yoruba bei Kodla am 19. September 1905,
12. Gefechte gegen die aufständischen Jetsangs, Jebekoles und Makas vom 20. Juli bis 5.Oltober 1905,

13. Gefecht gegen die Muturua= und Pillim-Heiden am 10. und 12. Oktober 1905,

14. Bestrafung der Eingeborenen von Munkên am 18. und 19. Oktober 1905,

15. Gefechte gegen die Paka, Betengi= und Aguli-Helden vom 26. November bis 4. Dezember 1905,
16. Gefechte gegen die Miltu= und Pfutu-Heiden am 9. und 14. Dezember 1905,

17. Gefechte gegen dle Gauar-Heiden am 17. Dezember 1905,
18. Mbo-Expedition vom 2. Dezember 1905 bis 21. März 1906.

Hinsichtlich der unter Ziffer 18 aufgeführten Mbo-Expedition sind denjenigen weißen Schutztruppen-
angehörigen, welche an den Gesechten des 13., 17. und 18. Dezember 1905 teilnahmen und die außerdem
mindestens einen Monat des Jahres 1906 bei der Expedition Verwendung fanden, die Jahre 1905 und
1906 als Kriegsjahre anzurechnen. Bezüglich der anderen Teilnehmer an der genannten Expedition trifft
das Oberkommando der Schutztruppen Entscheidung, welches der beiden genannten Jahre als Kriegsjahr
in Anrechnung zu bringen ist.

Donaueschingen, den 17. November 1906.
gez. Wilhelm I. R.

An den Reichskanzler (Oberkommando der Schutztruppen).

Perspnalien.

Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den ständigen Hilfsarbeitern im
Auswärtigen Amt, Kolontal-Abteilung, Regierungsrat Dr. v. Spalding den Charalter als Kaiserlicher
Legationsrat und Bauinspektor Fischer den Charakter als Kaiserlicher Regierungs= und Baurat zu verleihen.

In der Kolonial-Abteilung des Auswärtigen Amtes sind ernannt worden, mit Wirkung vom
1. April d. Is. ab: der Regierungssekretär Hentschel zum Kassirer der Legationskasse, Abteilung II;
mit Wirkung vom 1. Juli d. Is. ab: die Regierungs-Zivilsupernumerare Behme und Rudelius zu

Geheimen Sekretariatsassistenten.

Seine Mojestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem Zollamts-
assistenten 2. Klasse beim Gouvernement von Togo Anton Hartmann den Königlichen Kronen-Orden
vierter Klasse zu verlelhen.

Kaiserliche Schutztruppen.

Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika:
A. K. O. vom 17. November 1906.

Göring, überzähliger Hauptmann, zum Kompagniechef ernannt.

Es werden befördert:

die Oberärzte:

Dr. Groß und Dr. Grothusen zu Stabsärzten.

v. Grawert (Werner), Hauptmann und Kompagniechef,
Abel, Oberleutnant,

Dr. Grothusen, Stabsarzt, und Dr. Breuer, Oberarzt, — Anträge um Belassung bei der Schutztruppe
auf weitere 2 Jahre genehmigt.

Schlobach, Hauptmann, unter Enthebung von der Stellung als Kompagnicchef bis auf welteres zur

Dienstleistung beim Auswärtigen Amt kommandiert.
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Schutztruppe für Südwestafrika.
A. K. O. vom 17. November 1906.

Am 30. November aus der Schutztruppe ausgeschieden und mit dem 1. Dezember im Heere angestellt:

v. Lösecke, Hauptmann im Feldvermessungstrupp, aggregiert dem Generalstabe der Schutztruppe, unter
Ülberweisung zum großen Generalstabe im Generalstabe der Armee;

die Oberleutnants:

v. Alten n den Ersatzkompagnien des 2. Feldregiments, im Kaiser Alexander Garde-Grenadier-Regiment
r. 1

Malbrandt in der 1. Feldtelegraphen-Abtellung im Telegraphen-Bataillon Nr. 1,
Lengeling im Eisenbahn-Bataillon, im Eisenbahn-Regiment Nr. 2, und
v. Schultz in der 1. Etappenkompagnie, im 3. Schlesischen Infanterie-Regiment Nr. 156;

die Leutnants:

v. Hannelen un- 2. Feldregiment, im 1. Großherzoglich Hessischen Infanterle= (Leibgarde-) RegimentNr. 115 und
Bernay, im ue Regiment Nr. 1,
Lindt, Zeugleutnant belm Artilleriedepot, beim Artilleriedepot in Königsberg i. Pr.;

6 die Oberärzte:

Dr. Wetzel beim 1. Ermländischen Infanterie-Regiment Nr. 150 und
Dr. Dreist bei der Unteroffizierschule in Neubreisach.

Ferner:

Am 30. November d. Is. aus der Schutztruppe ausgeschieden:

Epp, Hauptmann und Kompagniechef in den Ersatzkompagnien des 1. Feldregiments, behufs Rücktritts in

Königlich Bayerische Militärdienste;
die Leutnants:

Frhr. v. u. zu Mannsbach in der V. (Proviant-) Kolonnen-Abteilung und

Exner behufs Rücktritts in Königlich Sächsische Milltärdienste.

Es werden befördert:

die Oberärzte:
Dr. Müller und Jodtka zu Stabsärzten;
Dr. Ziemssen, Assistenzarzt, zum Oberarzt.
Roosen, Oberleutnant im Zeidoermeslungktrupp, in das 2. Feldregiment versetzt.

Kosack, Leutnant im Eisenbahn-Bataillon, im Anschluß an den ihm vom Reichskanzler (Oberkommando
der Schutztruppen) bis zum 24. November d. Is. gewährten neunmonatigen Urlaub ein sechs-

monatiger Nachurlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit nach Deutschland, Italien und den
kanarischen Inseln bewilligt.

v. Düring, Leutnant, an Stelle des für ihn beantragten einjährigen Urlaubs ohne Gehalt zunächst im
Anschluß an den ihm vom Reichskanzler (Oberkommando der Schutztruppen) bis zum 21. No-
vember d. Is. gewährten neunmonatigen Urlaub ein sechsmonatiger Nachurlaub zur Wieder-
herstellung der Gesundheit bewilligt.

Frhr. v. Fritsch, Leutnant, auf sein Gesuch der Abschled mit der gesetzlichen Pension und unter aus-
nahmsweiser Erteilung der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform bewilligt.

Schutztruppe für Kamerun:
A. K. O. vom 17. November 1906.

Schultze, Oberleutnant,
Dr. Diesing, Stabsarzt, auf ihre Gesuche der Abschied mit der gesetzlichen Pension, ersterem unter aus-

nahmswelser Erteilung der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherlgen Uniform bewilligt.

Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den nachbenannten Offizleren usw.
der Schutztruppen folgende Auszeichnungen zu verleihen:

A. K. O. vom 10. November 1906.

Schutztruppe für Südwestafrika:
die Kronen-Orden-Medaille:

dem Sanitätssergeanten Gerhardt in der 1. Feldartillerlc-Abteilung.
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Schutztruppe für Kamerun:

den Roten Adler-Orden 4. Klasse mit Schwertern:

dem Hauptmann Fabricius;

den Königlichen Kronen-Orden 4. Klasse mit Schwertern:

dem Oberleutnant Ostermayer und
dem Leutnant Frhrn. v. Vietinghoff gen. Scheel;

das Militärverdienstkreuz:
dem Feldwebel Liebert;

das Militär-Ehrenzeichen 2. Klasse:

dem Feldwebel Rossa und dem Unterosfizier Seifert.

Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den nachbenannten farbigen Soldaten
der Schutztruppe für Kamerun die Kriegerverdienstmedaille 2. Klasse zu verleihen, und zwar:

in Gold:

dem Gefreiten Ndenge;
in Silber:

dem Gefreiten Aist,
den Soldaten Nga, Mekamba,

und Worangofi.
Gotje, Boma, Edissa, Jecco, Davende, Kelli, Bonno
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Nichtamtlicher Teil.

Perwnal-Zachrichten.
Nachruf.

Am 27. Oktober verschied in Halle a. S. un-

erwartet am Herzschlag der Amtsrichter

Paul Richter,

bis zum 30. September d. Is. Oberrichter des

Schutzgebiets Deutsch-Südwestafrika.
Geboren am 3. Januar 1867 zu Barby, trat

Richter im Januar 1896 als preußischer Gerichts-
assessor in den Kolonialdienst über. Anfang 1897
wurde er nach Südwestafrika entsandt und war im

Dienste dieses Schutzgeblets mit einer Unterbrechung
durch elnen Heimatsurlaub, anfangs als Bezirks=
richter, seit dem 1. April 1903 als Oberrichter tätig.

In den ersten schweren Tagen des Herero-
ausstandes war er in Vertretung des damals im

Süden weilenden Gouverneurs mit der Leitung der
Geschäfte des Gouvernements betraut. Die ganze
Last der Verantwortung jener unruhevollen Tage
lag auf seinen Schultern. Als dann später das
Reich zum Wiederaufbau des Schutzgebiets beträcht-
liche Mittel zu Hilfeleistungen an die durch den

Aufstand geschädigten Farmer zur Verfügung stellte,
konnte man keinen geeigneteren Mann als Richter
an die Spitze der Kommission stellen, die die

schwierige Verteilung der Hilfeleistungsgelder über-
wachen und leiten sollte. .

Die aufopfernde Pflichterfüllung, mit der sich
Richter allen diesen vielgestaltigen Aufgaben unterzog,

hatten seine Gesundheit geschwöcht. Der Typhus,
der damals das Schutzgebiet besonders schwer heim-
suchte, warf auch ihn schließlich aufs Krankenlager
und zwang ihn, das Amt als Vorsitzender der Ent-

schädigungskommission niederzulegen und, nachdem er
einigermaßen wieder genesen war, nach Deutschland
zurückzukehren. Seine Verdienste um das Schuzz-
geblet wurden durch Verleihung des Roten Adler-
ordens 4. Klasse mit der Königl. Krone Allerhöchst
anerkannt. Da sein Gesundheitszustand eine weitere
Verwendung im Schutzgebiete ausschloß und ein
dauerndes Verbleiben in der Kolonlalzentrolverwal-
tung, in der er vorübergehend tätig war, seinen
Neigungen nicht entsprach, trat er am 1. Oktober

d. Is. in den preußischen Justizdienst zurück.
Richter hat sich im Dienste der Kolonial-=

verwaltung hervorragend bewährt. Ausgezeichnet
durch strengste Unpartellichkeit, unermüdliche Arbeits-
krast und umfassendes, juristisches Wissen, hat er es
verstanden, sich das uneingeschränkte Vertrauen aller
Kreise der Bevölkerung des Schutzgebiets Deutsch-
Südwestafrika zu erwerben. Sein anspruchsloses,
liebenswürdiges und stets dienstbereites Wesen haben
ihm die aufrichtige Freundschaft aller gewonnen, die
ihm im persönlichen Verkehr näher treten dursten.
Er dachte stets an sich selbst zuletzt.

Sein Andenken als das eines aufrechten, geraden
Mannes, der in selbstloser, treuer Pflichterfüllung
aufging, wird stets in Ehren bleiben.
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